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Barrierefreies,Schwetzingen: Arbeitskreis erstellt lntemet-lntormationsportal / Menschen mitEinschränkungen profitieren davon
J

.Esgibtnicht nurfitteLeute"
Von unserem Redaktionsmitqlied
Katja Bauroth

Stefan Krusche b~müht sich'eit 19
Jahren als Behindertenbeauftragter . \
der Stadt, das Bewusstsein für Men-
scher). mit Behinderung innerhalb
der Bevölkerung zu sensibilisieren ..
Der bislang größte - offensiehtliehe-
Erfolg, so sagt der 53-Jährige, ist der
Fahrstuhlbau im Rathaus, Und der
wurde vor einem Jahr installiert.

"Vor dem Fahrstuhl mussten
Rollstuhlfahrer imErdgeschoss war-
ten, bis der Gesprächspartner zu ih-
nen kam, ioder sie ließen sich die
Treppe hochtragen, etwa zu Ratssit-
zungen" , erzählt Krusche.

Mit dem vor einem Jahr gegrün-
deten Behinderten-Beirat setzte er
noch einen Meilenstein, um die Bar-
rierefreiheit in der Stadt in den Mit-
telpunkt zu heben. "Wirmüssen das
Bewusstsein schaffen, 'dass es nicht
nur fitte' Leute gibt, sondern auch
eingeschränkte", bekräftigt Krusche
auch mit Hinblick auf die älter wer-
dende. Bevölkerung. Bei seiner Ar- .
beit erfährt er die volle Unterstür- '
zung Von Oberbürgermeister Dr.
Rene Pöltl.
. Krusche selbst gehört zu den ein-
geschrärikten Menschen. Eine in-
komplette Querschnittslähmung
von Geburt an, zwang' ihn vor ein
paar Jahren dauerhaft in den Roll-
stuhl. Er weiß daher· armbesten, wo
es in der Stadtklemmt. Vor zehn Jah-
ren fasste er behindertenfreundliche
Einrichtungen in einer, Broschüre
zusammen, jetzt arbeitet er an ei-
nem neuen, beispielhaften Projekt,
das Heidelberg bereits nachahmt

Schwetzingens Behindertlmbeauftragter Stefan Krusche erstellt einen Internetführer, auf dem durch Symbole sofort erkennbar ist,
welche Behörden, Hotels und Gasthäuser für Menschen mit Behinderung problemlos zu erreichen sind. BILD BAUROTH

und andere Städte der Metropölregi- Arztpraxen 'und Hotels unter die Arbeitsgruppen die Stadt, dann steht
on neugierig beäugen. Lupe. Das Siegelbarrierefrei bekom- ein Gerüst, "das weiter ausgebaut

In Zusammenarbeit mit den Bei- men Gebäude, die unter. anderem wird". Eine erste Bilanz: Von bislang
ratsmitgliedern Heinrich Springer stufenlos erreichbar sind, eine Rarn- 250 Objekten zeigen ,sich gerade 61
und Woltgang" Hundert, Rathaus- . pe mitmaximal sechs Prozent Gefäl- behindertenfreundlich. .
Azubine Seda Boz sowie Lehrerin. le und 90 Zentimeter breite Türrah- . \' Mit dem Projekt .Barrlerefreies
Dorothea Sütterle und den Sechst- me~vor.weisen. Schwetzingen" nimmt der Arbeits-
und Achtklässlem der Karl-Schim-. 'v nIe gesammelten Informationen kreis an 'einem deutschlandweiten
per-Realschule überprüft er Schwet- werden 'auf eine Intemetsettege- Wettbewerb der dm-Drogerien teil,
zingen auf Barrierefreiheit. packt und mit,dem Spezialpro- bei dem er auf viele Stimmen hofft.
.Die Arbeitsteams nehmen dafür gramm .hürdenlos" übersichtlich

zurzeit z. B. Behörden, Gasthäuser, dargestellt. Bis Mai .vermessen" die . ~ Nachhaltige Ideen tür Mensch •••


